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Das Gemeinschaftsarchiv des Kreises Schleswig-Flensburg wurde 1996 gegrün-
det und hat nach mehreren Umzügen seinen jetzigen Standort im Haus der Kul-
turstiftung des Kreises Schleswig-Flensburg. Das Stadtarchiv Schleswig wurde 
ab 1924 hauptamtlich geführt. Das Archiv des Kreises Schleswig-Flensburg gibt 
es seit 1982. Es wurde ehrenamtlich geführt, bis 1993 eine hauptamtliche Stelle 
geschaffen wurde. Aufgrund des Paragrafen 15 LArchG entstand die Archivko-
operation zwischen Kreis und Stadt, wobei beide Parteien die Eigentumsrechte 
an ihren Archivalien behalten.
Zu den Aufgaben des Gemeinschaftsarchivs gehört auch die Betreuung und 
Beratung der Amts- und Kirchspielarchive im Kreis Schleswig-Flensburg.
Archivsprengel
Das Gemeinschaftsarchiv des Kreises Schles-
wig-Flensburg und der Stadt Schleswig ist 
zuständig für die Überlieferung der Kreisver-
waltung und ihrer Rechtsvorgänger seit 1950 
sowie der Stadt Schleswig seit dem Mittelal-
ter. Die Überlieferung der beiden Vorgänger-
kreise zwischen 1867 und 1950 befindet sich im 
Landesarchiv Schleswig-Holstein, Abt. 320.15. 
Unterlagen der Stadt Schleswig befinden sich 
in Abt. 186.
Aus den Kreisen Flensburg-Land und 
Schleswig entstand am 24. März 1974 im Zuge 
einer Kommunalreform der Kreis Schleswig-
Flensburg.
beständeübersicht
bestände des stadtarchivs schleswig
Abt. 1 Kämmereirechnungen, Stadt- bzw. Stadtkassenrechnungen (1618-1923).
Abt. 2 Kopialien, ähnliche Bücher, Kataster, Register, Verzeichnisse, Handschrif-
ten: Kopialien und ähnliche Bücher (1242-1796), Kopialbücher in Quartformat 
(1269-1815), Miscellanea Slesvicensia, General- und Special-Kopialien (1292-
1738), Haus-(Quartier-)Kataster und andere Haus- und Grundbesitz betreffen-
de Bücher (1635-1910), Schlei- und Fischereisachen (1451-1725), Kirchen- und 
Stiftungssachen (1450-1795), Stadt- und Landesgeschichte (1422-ca. 1720), Ver-
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waltung und Besitz der Stadt Schleswig (1658-1910), Register, Verzeichnisse, 
Kataloge, Registranten (1252-ca. 1935), Stadtrechte, Ortssatzungen (1534-1733), 
antiquarische Bücher und Druckschriften (1252-1717).
Abt. 3 Repertorium actorum (1550-ca. 1870): zum Beispiel Stadtverwaltung, Jus-
tizsachen, Kirchen- und Schulsachen, Armensachen, Häuser, Handel, Fischerei, 
Militär- und Polizeisachen.
Abt. 4 Archivalien der Schleswiger Handwerkerzünfte (1497-1937).
Abt. 5 Vereinsarchivalien (ab 1725).
Abt. 6 Protokollbücher (1723-1947): zum Beispiel Städtische Gremien, Schieds-
männer, Wohlfahrtseinrichtungen, Schulen, Gewerbeanmeldungen, städtische 
Kommissionen und Bielefeldprozess.
Abt. 7 Magistratsprotokolle (ab 1870).
Abt. 8 Ratsversammlungsprotokolle (ab 1870).
Abt. 9 Hauptamt/Magistratsverwaltung (1865-ca. 1945): zum Beispiel Wahlen, 
Statistiken, Militärangelegenheiten, Stadtgebiet, Städtische Gremien, Verkehrs-
wesen, Hauptverwaltung, Auftragsangelegenheiten, Vereine und Bürgerschaft.
Abt. 10 Polizeibehörde (1867-ca. 1945).
Abt. 11 Kirchen und Schulen (ca. 1867-1954).
Abt. 12 Städtische Betriebe und Einrichtungen (ca. 1867-1950): zum Beispiel 
Stadtwerke (Wasserversorgung und -entsorgung, Gas- und Elektrizitätswerk, 
Stadtverkehr und Hafenverwaltung), Geldinstitute, Straßenreinigung, Abfuhr-
wesen, Badeanstalten, Feuerlöschwesen, Park- und Gartenanlagen.
Abt. 13 Stiftungen, Legate (1623-1969).
Abt. 14 Sozialverwaltung (1865-1991).
Abt. 15 Ordnungsamt (1842-1997): zum Beispiel Allgemeine Polizeiverwaltung, 
Sicherheits-, Gewerbe-, Sonder- und Kriminalpolizei, Technische und öffentliche 
Einrichtungen, Wirtschaftsförderung, Steuer-, Vertriebenen- und Wahlamt, be-
sondere Einrichtungen zur Durchführung von Auftragsangelegenheiten.
Abt. 16 Amt für Kultur und Wirtschaftsförderung (1820-1997).
Abt. 17 Bauverwaltung (1835-2005).
Abt. 100 Zeitgenössische stadtgeschichtliche Dokumentation: zum Beispiel 
Stadtverwaltung, städtische Betriebe, Schulen, Wirtschaft, Verkehr, soziale und 
kulturelle Einrichtungen, Kirche, Landesbehörden, Kriege und Politik.
Abt. 101 Stadtdokumentation (1886-ca. 1930): zum Beispiel Zeitungsausschnitt-
sammlung.
Abt. 102 Zeitungsausschnittsammlung (1891-ca. 1974, in Abt. 100 integriert).
Abt. 103 Stadtdokumentation (ab 1996): zum Beispiel Zeitungsartikel aus Schles-
wiger Nachrichten, Flensburger Tageblatt und Flensborg Avis.
Abt. 104 Theologisches Schrifttum (1567-1964): theologische Schriften, Bibeln, 
Bibelübersetzungen, Gesangbücher.
Abt. 105 Handschriften, Manuskripte und Prüfungsarbeiten (ab 1606).
Abt. 106 Zeitungen und Zeitschriften (ab 1785): zum Beispiel Tageszeitungen, 
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Wochenblätter, Politik, Geschichte, Sport, Kultur, Werbung.
Abt. 110 Nachlässe.
Abt. 111 Nachlässe (11 Hausakten).
Abt. 112 Archivverwaltung (1924-1996): zum Beispiel Unterlagen der Stadtarchi-
vare Ernst Petersen, Helgo Klatt und Christian Radtke.
Abt. 113 Neuere Vereinsarchivalien (ab 1650).
Abt. 120 Karten: zum Beispiel große und kleine Stadtpläne, Stadtführer, Land-
karten, Einzeldarstellungen und Atlanten.
Abt. 121 Baupläne: zum Beispiel städtische Gebäude, Straßen und Plätze.
Abt. 130 Betriebe. 
Abt. 140 Abgaben Schleswiger Schulen: zum Beispiel Schülerverzeichnisse, Ab-
gangszeugnisse.
Fotobestand des Archivs: zum Beispiel Personen und Sachfotos (Stadttopografie 
und Interieurs).
Bestände des Kreises Schleswig-Flensburg und der Vorgängerkreise   
Flensburg-Land und Schleswig
Abt. B Landkreisverwaltung
Abt. B 1 Kreis Flensburg-Land (1945-1974)
Abt. B 1.0 Allgemeine Verwaltung – Hauptamt des Kreises Flensburg-Land: 
zum Beispiel Kreisverfassung, Landräte, Kreistag, Kreisausschuss, Verwaltungs-
ausschüsse und Kommissionen, Kreisprüfungsamt, Hauptverwaltung, Perso-
nalangelegenheiten, Standesamtsaufsicht, Wahlen und 
Abstimmungen, Versicherungsamt, Dienststelle für all-
gemeine Kriegsfolgen (Soforthilfeausschuss), Mitglied-
schaften des Kreises.
Abt. B 1.1 Ordnungsamt.
Abt. B 1.2 Schulamt.
Abt. B 1.3 Verwaltung kultureller Angelegenheiten.
Abt. B 1.4 Sozial- und Jugendamt.
Abt. B 1.5 Gesundheitsverwaltung.
Abt. B 1.6 Bauamt.
Abt. B 1.7 Öffentliche Einrichtungen und Wirtschafts-
förderung: zum Beispiel Feuerlöschwesen, Feuerlösch-
verband Flensburg-Land, Wirtschafts- und Fremdenver-
kehrsförderung, Kreissparkasse Flensburg.
Abt. B 1.8 Wirtschaftliche Unternehmungen, Eigenbetrie-
be: zum Beispiel Versorgungsunternehmen, Verkehrsun-
ternehmen (Kreisbahn), Flensburger Flughafen Betriebs-
gesellschaft, Yachthafen Maasholm.
Abt. B 1.9 Kämmerei. Städtische Archivalien
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Abt. B 1.10 Kommunalaufsicht: zum Beispiel allgemeine Gemeindeangelegen-
heiten, Einzelakten über Gemeinden und Ämter, Wahlen, Schul- und Kulturan-
gelegenheiten, Fürsorge, Gesundheitsverwaltung, Bauangelegenheiten, Finanz-
angelegenheiten.
Abt. B 2 Kreis Schleswig (1945-1974)
Abt. B 2.0 Allgemeine Verwaltung – Hauptamt des Kreises Schleswig: zum Bei-
spiel Landrätliche Verwaltung (ab 1945), Satzungen, Geschäftsordnungen, Kreis-
gebiet, Kreiszusammenlegung, Kreistag, Kreisausschuss, Ausschüsse und Kom-
missionen, Allgemeine Verwaltung, Rechts-, Ausgleichs- und Wohnungsamt.
Abt. B 2.1 Ordnungsamt.
Abt. B 2.2 Schulamt (ca. 1925-1989).
Abt. B 2.3 Verwaltung kultureller Angelegenheiten (Lagerort: Schulamt des 
Kreises Schleswig-Flensburg).
Abt. B 2.4 Sozial- und Jugendamt.
Abt. B 2.5 Gesundheitsverwaltung.
Abt. B 2.6 Bauamt.
Abt. B 2.7 Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung: zum Beispiel Feu-
erlöschwesen, Kreisfeuerwehrverband, Kleingartenaufsicht, Fischereiaufsicht, 
Fischereigenossenschaften.
Abt B 2.8 Wirtschaftliche Unternehmungen, Eigenbetriebe.
Abt. B 2.9 Kämmerei.
Abt. B 2.10 Kommunalaufsicht.
Abt. B 3 Kreis Schleswig-Flensburg (ab 1974)
Abt. B 3.0 Kreistagsprotokolle.
Abt. B 3.1 Kreisausschussprotokolle.
Abt. C Ämter
Amt Kropp (1877-1960, 15 VE).
Amt Handewitt (1 VE).
Stadt Kappeln (3 VE).
Amt Schafflund (1902-1971): Protokollbücher der Amtsausschüsse Großenwie-
he, Medelby, Nordhackstedt, der Gemeinden Böxlund, Schafflund, Schobüll, 
Schulverbandsprotokolle, Armenverbandsprotokolle (Lagerort: Amtsverwal-
tung Schafflund).
Amt Böklund (1 VE).
Amt Satrup (281 VE).
Abt. D Gemeinden
Wanderup, Süderhackstedt, Sollerup, Wohlde, Meggerdorf, Bergenhusen, Toes-




Volksschule Bockholm (1872-1966, 4 VE), Schule Glücksburg (1768-1918, 7 VE), 
Volksschule Tarup (1871-1964, 3 VE), Schule zu Jagel (1907-1931, 1 VE), Schule 
Rüllschau (1966-1967, 2 VE), Schule Langstedt (1764-1968, 6 VE), Schule Fried-
richstadt (1946-1970, 2 VE), Schule Barderup (1884-1967, 1 VE), Schule Ausacker 
(1855-1864, 1 VE), Lehrerverein Gelting (1889-1897, 3 VE) Schule Husby (1860, 
1916-1969, 2 VE), Schule Husbyholz (1910-1941, 1 VE), Schule Munkwolstrup 
(1909-1926, 1 VE), Schule Scheggerott (1828-1937, 3 VE), Lagerschule Moltke-
stein, Rendsburg (1 VE), Schule Silberstedt (1 VE), Schule Klein Rheide (3 VE).
Abt. F Verbände, Genossenschaften
Mergelverband Keelbek (1916-1926, 6 VE), Schulverband Jörl (1908-1910, 1 VE), 
Gesamt-Wegeverband Jörl (1882-1951, 3 VE), Gesamt-Armenverband Bergenhu-
sen (1872-1924, 1 VE), Entwässerungsgenossenschaft Tarup (1911-1912, 1 VE), 
Armenverband Adelby (1904-1932, 1 VE), Amts-Gottorfer Wasserlösungs-Com-
mission (1880, 1 VE), Entwässerungsgenossenschaft Kisperdicker Au in Mohr-
kirch-Westerholz (1911-1966, 3 VE).
Abt. G Politische Vereine, Parteien, Gewerkschaften, Sozial- und Kulturverbände
Zum Beispiel Deutscher Gewerkschaftsbund Kreisverband Schleswig-Eckern-
förde (1946, 1953-1989, 69 VE), Sozialdemokratische Partei Deutschlands/Kreis-
verband Schleswig-Flensburg (ab 1974, 221 VE), Gewerkschaft Gartenbau, Land- 
und Forstwirtschaft Unterbezirk Flensburg-Schleswig-Südtondern (1956-1971), 
Bezirk Nord (ab 1971, 149 VE), Personalrat der Kreisverwaltung Schleswig-
Flensburg (ab 1968, ca. 50 VE), Personalrat der Dienststelle Schlachttiere und 
Fleischbeschau des Kreises Schleswig-Flensburg (1971-1991, 13 VE), Verband 
der Heimkehrer, Kriegsgefangenen und Vermisstenangehörigen Deutschlands 
e. V. Kreisverband Schleswig (1949-1987, 14 VE), Deutscher Grenzausschuss 
e. V. (1948-1979, 51 VE), Arbeitsgemeinschaft der freien Wohlfahrtsverbände im 
Kreis Schleswig-Flensburg (ab 1966, 13 VE), Personalrat des Landesjugendheims 
Schleswig (1971-1991, 62 VE), Linksalternative Bewegungen in Schleswig und 
Norddeutschland (257 VE).
Abt. H Wirtschafts- und Eigenbetriebe, Genossenschaften
Zum Beispiel Verkehrsbetriebe des Kreises Schleswig-Flensburg (1897-1990, 
1040 VE), Verband Angler Rinderzüchter Süderbrarup (1870-1992, 233 VE), But-
terversandgeschäft Peter Brogmus, Dollerup (ca. 1900-1960, 45 VE).
Abt. J Nachlässe
Zum Beispiel (Sammlung) Wilhelm Brix (ca. 1900-1960, 130 VE), Friedrich Wil-
helm Lübke (1887-1954, 59 VE), Matthias Schartl (ab ca. 1989), Familie Ernst Roh-
nert (1877-1966, 26 VE), Scharf (ab 1960, 96 VE).
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Abt. K Kirchen, Religionsgemeinschaften
Abt. L Hand- und Einzelschriften
Abt. M Kreis Johannisburg (Patenkreis des ehemaligen Kreises Flensburg-Land)
Abt. N Ostdeutschland (Patenschaft des ehemaligen Kreises Schleswig)
Abt. P Familien
Abt. R Plakatsammlung
Abt. S Zeichnungen, Kunstdrucke
Abt. T Verträge, Urkunden, Testamente aus Gemeinden
Abt. U Urkunden der Kreisverwaltung
Abt. V verfilmte Bestände (auch aus anderen Archiven)
Abt W Karten, Pläne, Risse
Abt. X Fotoarchiv
Abt. Y Tonträger
Abt. Z zeitgeschichtliche Dokumentation
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Christian Radtke: Das Schleswiger Stadtarchiv. In: Mitteilungen der Gesellschaft 
für Schleswiger Stadtgeschichte 1991, 9ff.
Matthias Schartl/Wolfgang Thiele: 75 Jahre Stadtarchiv Schleswig. In: Beiträge 
der Gesellschaft für Schleswiger Stadtgeschichte 1999, 113ff.
Wilhelm Sell: Kreis Schleswig-Flensburg: Meine Erfahrungen als Kreisarchivar. 
In: Schleswig-Holsteinische Archivtage 1985-1987 – Ansprachen und Vorträ-
ge –. Hrsg. von Angelika Menne-Haritz (Veröffentlichungen des Schleswig-










öffnungszeiten jeden ersten Montag im Monat 15.00-17.00 Uhr und  
 nach Vereinbarung
Bestände 65 lfd. Meter Archivalien, Bildbestände (teilweise 
 digitalisiert)







Das Stadtarchiv wurde 1983 gegründet und wird seitdem ehrenamtlich betreut. 
In den ersten Jahren wurden vor allem Unterlagen übernommen. Die Erschlie-
ßung in Findbüchern erfolgt seit 1990.
Archivsprengel
Das Stadtarchiv ist zuständig für die Überlieferung der Stadtverwaltung Glücks-
burg. Daneben besteht im Schloss Glücksburg das Hausarchiv der Herzöge von 
Schleswig-Holstein.
Beständeübersicht
Bestand 1: amtliches und privates Schriftgut (bis 1950)
Bestand 2: amtliches und privates Schriftgut (1950 bis 2010)
Bestand 3: amtliches und privates Schriftgut (ab 2010)
Bestand 4: Bildarchiv einschließlich Tondokumente










öffnungszeiten Montag, Dienstag, Donnerstag und Freitag 9.00-
 11.00 Uhr
technische Ausstattung Kopierer/Scanner
 Benutzerraum mit drei Arbeitsplätzen
Bestände 400 lfd. Meter Archivalien, Präsenzbibliothek, 
 Bildbestände (teilweise digitalisiert), Zeitungen   
 (Originale), Karten und Grafiken





Das Stadtarchiv existiert seit 1972 im zweiten Rathaus. Nach dem Neubau des 
dritten Rathauses 1986 an der Reeperbahn 2 zog das Archiv dorthin. 1995 wurde 
das Archiv der Stadt mit dem Amtsarchiv Kappeln-Land zusammengelegt.
Archivsprengel
Das Stadtarchiv Kappeln ist zuständig 
für die Überlieferung der Stadtverwal-
tung Kappeln sowie der Amtsverwaltung 
Kappeln-Land mit den zugehörigen Ge-
meinden.
1357 wurde der Flecken Kappeln erst-
malig urkundlich erwähnt. Kappeln und 
angrenzende Ländereien wurden 1406 
von Königin Margarethe von Dänemark 
gekauft. Henneke von Rumohr erwarb 
Kappeln im Jahre 1533 vom Domherren 
Hinrich Pogwisch. 1667 wanderten 64 Fa-
milien von Kappeln auf die wüste Insel 
Arnis aus, um der drohenden Leibeigen-
schaft der Familie Rumohr von Gut Roest 
zu entgehen. 1712 wurde Kappeln von 
der Reiterei des schwedischen Generals 
Magnus Stenbock besetzt. Der erste Angler Güterdistrikt entstand 1713. 1807 
verkaufte Landgraf Carl von Hessen den Flecken Kappeln an König Friedrich 
VI. für 62.000 Reichstaler Courant. Ab 1822 gab es ein Gericht. 1870 erhielt Kap-
peln das Stadtrecht.
Die Gemeinden Mehlby, Sandbek, Grimsnis und Stutebüll wurden 1937 
zum Amt Mehlby zusammengeschlossen. Das Gut Loitmark wurde 1950 zu 
Siedlungszwecken verkauft. 1969 wurde das Amt Kopperby mit Olpenitz ge-
gründet, gleichzeitig Bildung des Amtes Kappeln-Land mit Oersberg, Raben-
kirchen-Faulück, Arnis und Grödersby. 1974 wurden Kopperby und Mehlby 
eingemeindet.
Beständeübersicht
Die Bestände umfassen das Verwaltungsschriftgut der Stadt Kappeln und des 




Urkunden datieren aus dem 17. Jahrhundert. Ein Fotoarchiv, zum Teil digitali-
siert, dokumentiert die Geschichte der Stadt Kappeln und Umgebung.
1. Amtliches Archivgut der Stadt Kappeln
Zum Beispiel Gemeindeorgane, Hauptverwaltung, öffentliche Ordnung, Schu-
len, Wissenschaft, Forschung, Kultur, soziale Sicherung, Gesundheit, Sport, 
Erholung, Bau- und Wohnungswesen, Verkehr, öffentliche Einrichtungen, wirt-
schaftliche Unternehmen.






3. Sonstiges Archivgut (Gemeinden gehö-






Zeitungsausschnitte (ca. 15.000 VE)
Fotosammlung und Negative (ca. 20.000 VE)
Karten, Pläne (ca. 300 VE)
Plakate (ca. 600 VE)
Bibliothek (ca. 3000 Bände)














Technische Ausstattung Kopierer/scanner, Digitalkamera
Bestände 12 lfd. Meter Archivalien, bildbestände (teilweise 
 digitalisiert)






Mit Inkrafttreten des Landesarchivgesetzes Schleswig-Holstein 1992 wurde 
mit der Einrichtung eines Amtsarchivs begonnen. Die Datensammlung für die 
Kirchspielchronik sowie das Kirchspielarchiv wurden in das Amtsarchiv aufge-
nommen.
Archivsprengel
Das Gemeindearchiv Handewitt ist zuständig für die Überlieferung der Gemein-
deverwaltung sowie der Rechtsvorgänger mit den ehemaligen amtsangehörigen 
Gemeinden.
Die heutige Gemeinde Handewitt entstand am 1. März 2008 aus der Fusion 
der amtsangehörigen Gemeinden Handewitt und Jarplund-Weding und trat da-
mit an die Stelle des gleichzeitig aufgelösten Amtes Handewitt. Die ehemalige 
amtsangehörige Gemeinde Handewitt war bereits 1974 durch die Zusammenle-
gung der Gemeinden Handewitt, Ellund, Gottrupel, Timmersiek, Haurup und 
Hüllerup entstanden.
Beständeübersicht
Amtliches Schriftgut der Alt-Gemeinden Ellund, Gottrupel, Handewitt, Haurup, 
Hüllerup, Timmersiek, Jarplund und Weding sowie des Amtes Handewitt und 
der Gemeinden Jarplund-Weding und Handewitt, ab 1. März 2008 für die Ge-
meindeverwaltung Handewitt. Nachlässe und Überlassungen von Bürgermeis-









öffnungszeiten Mittwoch 14.00-16.00 Uhr. Um Anmeldung wird gebeten.
technische Ausstattung Kopierer/Scanner, Digitalkamera
 Benutzerraum mit einem Arbeitsplatz
Bestände 40 lfd. Meter Archivalien, Präsenzbibliothek, 
 Bildbestände (teilweise digitalisiert), Zeitungen, 
 Karten und Grafiken






Das Gemeindearchiv Harrislee wurde im Jahr 1991 im Bürgerhaus der Gemeinde 
gegründet. Seither wurden kontinuierlich Archivalien zur Gemeindegeschichte 
gesammelt, aufbewahrt und systematisch verzeichnet. Die Überlieferung be-
ginnt in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts. Seit 
2004 werden die Archivalien elektronisch verzeichnet.
Archivsprengel
Das Gemeindearchiv Harrislee ist zuständig für die 
Überlieferung der Gemeindeverwaltung und der Orts-
teile.
Im Jahre 1352 wurde der Ortsname Harrislee 
erstmalig in einem Steuerdokument des Schleswiger 
Domkapitels urkundlich erwähnt. Als politische Ge-
meinde besteht Harrislee seit 1938. Bis dahin hatten 
sich die heutigen Ortsteile zum Teil als eigenständige 




Zum Beispiel Schuld- und Pfandprotokolle.
II. Verwaltungsarchiv
Zum Beispiel Allgemeine Verwaltung, öffentliche 
Sicherheit und Ordnung, Schulen, Kultur, Fürsorge und Jugendhilfe, Gesund-
heits- und Jugendpflege, Bau- und Wohnungswesen, öffentliche Einrichtungen 
und Wirtschaftsförderung, wirtschaftliche Unternehmen, Finanzen und Steuern, 
Amtsbezirk Harrislee.
III. Sammlungen
Zum Beispiel Unterlagen zur Ortschronik, Sammlung Rönnenkamp, Versamm-
lungshaus Harrisleefeld, Ehrenbuch der Gefallenen des Zweiten Weltkriegs, 
Sammlung Familie Thaysen (Niehuus), Sammlung Herbert Georgi, Samm-
lung Kurt Andresen (Kupfermühle), Dokumentationen zu Harrislee, Niehuus, 
Kupfermühle, Sammlung Jes Simonsen, Sammlung Kühl/Christiansen (Hof 
Musbek), Sammlung Familie Torp (Niehuus), Persönlichkeiten der Gemeinde 
Willkühr und Beliebung für 




Harrislee, Sammlung H. Jacobsen (Alter Holmberg), Sammlung Peter Andresen 




Zum Beispiel Gemeindeverwaltung, Archäologie (Vor- und Frühgeschichte), 
ältere Geschichte, Dorf, Höfe, Personen, Luftaufnahmen, Industrie/Handwerk/
Gasthöfe, Schulwesen, Zollwesen, Feuerwehren, Kirchen/Kunstobjekte, Vereine/
Verbände/Vertretungen, Harrisleefeld: Grenzstraße–Musbeker Weg, Harrislee-
feld: Musbeker Weg–Harrislee (Dorf), Niehuus/Klues, Kupfermühle, Wassers-
leben.
VI Kartenarchiv
Zum Beispiel Harrislee, Niehuus/Klues, Kupfermühle/Wassersleben, Vorge-
schichte, Geologie, Orts- und Flurnamen, Amts-, Bezirks-, Übersichtskarten, Be-
bauungs-, Flächennutzungspläne.
VII. Plakate und Prospekte
Zum Beispiel Musik, Vorträge/Festveranstaltungen/Feiern, Sport, Ausstellun-













technische Ausstattung Kopierer/Scanner, Digitalkamera
Bestände Archivalien, Präsenzbibliothek, Bildbestände
findmittel handschriftliche und maschinenschriftliche Findmittel
Archivgeschichte
Seit Januar 2003 wird aus dem Altregistraturbestand der ehemaligen Ämter Bol-
lingstedt, Hollingstedt sowie Treia und den zugehörigen Gemeinden eine Archi-
vierung des Schriftgutes vorgenommen.
Archivsprengel
Das Amt Arensharde wurde zum 1. Januar 2008 aus den Ämtern Schuby und Sil-
berstedt mit den neun Gemeinden Bollingstedt, Ellingstedt, Hollingstedt, Hüs-









öffnungszeiten Freitag 9.00-11.30 Uhr und nach Vereinbarung
technische Ausstattung Kopierer/Scanner
 Benutzerraum mit fünf Arbeitsplätzen
Bestände 12 lfd. Meter Archivalien, Bildbestände 






Das Archiv wurde am 1. Oktober 2002 eingerichtet.
Archivsprengel
Das Amtsarchiv Eggebek ist zuständig für die Überlieferung der Amtsverwal-
tung sowie der acht Gemeinden Eggebek, Janneby, Jerrishoe, Jarl, Langstedt, 
Sollerup, Süderhackstedt und Wanderup. 
Seit 1889 bestanden die drei Ämter Jörl, Wanderup und Eggebek, die 1968 
zusammengelegt wurden.
Beständeübersicht
Das Archiv umfasst Akten der Amtsverwaltung, der einzelnen Gemeinden, der 
Vereine, der Feuerwehren, der Meiereigenossenschaft, der Schulen sowie Unter-
lagen für die Erstellung der Chronik.
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technische Ausstattung Kopierer/Scanner, Digitalkamera
 Benutzerraum mit einem Arbeitsplatz
Bestände 20 lfd. Meter Archivalien, Zeitungen (Originale), Karten  
 und Grafiken






Das Amtsarchiv wurde Mitte der 1990er-Jahre vom Hauptamtsleiter Peter Balzer 
eingerichtet. Die Sortierung, Erfassung und Erstellung eines Findbuchs ist von 
einer Langzeitpraktikantin unterstützt worden.
Archivsprengel
Das Amtsarchiv Haddeby ist zuständig für die Überlieferung der Amtsverwal-
tung sowie der Gemeinden Borgwedel, Busdorf, Dannewerk, Fahrdorf, Geltorf, 
Jagel, Lottorf und Selk seit Ende des 19. Jahrhunderts.
Beständeübersicht
Im Amtsarchiv Haddeby befinden sich Unterlagen der Amtverwaltung sowie 
der zugehörigen Gemeinden.
Presseartikel der Schleswiger Nachrichten.











Das Amtsarchiv Hürup befindet sich seit 2009 im Aufbau.
Archivsprengel
Das Amt Hürup wurde durch den Zusammenschluss der Gemeinden Ausacker, 
Freienwill, Großsolt, Hürup, Husby, Maasbüll und Tastrup im Jahre 1971 gebil-
det. Das Amtsarchiv ist zuständig für die Überlieferung der Amtsverwaltung 
sowie der Gemeinden.
Beständeübersicht









öffnungszeiten Montag 15.00-18.00 Uhr und nach Vereinbarung
technische Ausstattung Kopierer/Scanner, Digitalkamera
 Benutzerraum mit fünf Arbeitsplätzen
Bestände 50 lfd. Meter Archivalien, Bildbestände (teilweise 
 digitalisiert), Zeitungen, Karten und Grafiken





Ab 1926 entwickelte Johannes Diederichsen erste Ideen zu einem Archiv, die ers-
te Sammlung von Lars Hansen entstand. Nach dem Zweiten Weltkrieg baute 
Christoph Gondesen das Archiv erneut auf. Andreas Clausen führte das Archiv 
weiter und erstellte das erste handschriftliche Findbuch. Inzwischen wurde es 
durch Uwe Meyer ab 1995 elektronisch erfasst.
Archivsprengel
Das Kirchspielarchiv Husby ist zuständig für die Überlieferung der zugehörigen 
Gemeinden.
1970 wurden die bis dahin selbstständigen Gemeinden Gremmerup, Hod-
derup, Husbyholz und Markerup nach Husby eingemeindet. Die beiden südli-
chen Gemeinden des Kirchspiels Husby, Ausackerholz und Ausacker, schlossen 
sich zur Gemeinde Ausacker zusammen.
Beständeübersicht
1. Herbarien von Lars Hansen
2. Unterlagen der Gemeinden: zum Beispiel Protokollbücher, Meldelisten









Chroniken Kirchspiel Husby, Band 1, 1976
Chroniken Kirchspiel Husby, Band 2, 2003
Schulbücherei (ca. 300 Bände)
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Adresse im Gemeinschaftsarchiv des Kreises Schleswig-











öffnungszeiten Montag bis Donnerstag 8.30-12.30 Uhr, 
 13.30-16.00 Uhr, Freitag 8.30-12.30 Uhr






Die Verwaltung des ehemaligen Amtes Kropp (seit 2008 Kropp-Stapelholm) 
hat sich entschlossen, ihre Akten als Depositum in das Gemeinschaftsarchiv 
des Kreises Schleswig-Flensburg und der Stadt Schleswig zu geben und dort 
erschließen zu lassen. Seit der Neufassung des Personenstandsgesetzes zum 1. 
Januar 2009 befinden sich auch die Standesamtsunterlagen des Amtes Kropp-
Stapelholm im Gemeinschaftsarchiv.
Archivsprengel
Das Gemeinschaftsarchiv des Kreises Schleswig-Flensburg und der Stadt Schles-
wig übernimmt die Unterlagen des Amtes Kropp-Stapelholm sowie der zugehö-
rigen Gemeinden als Depositum.
Beständeübersicht 
(Unterlagen im Gemeinschaftsarchiv des Kreises Schleswig-Flensburg und  
der Stadt Schleswig)





 24803 Erfde/Ortsteil Bargen
Ansprechpartner Arno Vorpahl
telefon 04883 710
öffnungszeiten Montag 18.00-20.00 Uhr. Um Anmeldung wird gebeten.
technische Ausstattung Kopierer/Scanner
 Benutzerraum mit fünf Arbeitsplätzen
Bestände 50 lfd. Meter Archivalien, Präsenzbibliothek,   
 Bildbestände, Karten und Grafiken
findmittel maschinenschriftliche und elektronische Findmittel





Das Archiv der Landschaft Stapelholm wurde 2003 ge-
gründet und wird ehrenamtlich geführt.
Archivsprengel
Das Archiv der Landschaft Stapelholm ist für die Akten 
der Gemeinden Bergenhusen, Erfde, Meggerdorf, Nor-
derstapel, Süderstapel, Tielen und Wohlde zuständig. 
Sie bildeten bis Ende 2007 das Amt Stapelholm. Seit dem 
1. Januar 2008 gehören die Gemeinden zum Amt Kropp-
Stapelholm (siehe dort).
Die ebenfalls in der Landschaft Stapelholm liegen-
den Gemeinden Drage und Seeth geben ihre Unterlagen 
an das Stadtarchiv Friedrichstadt ab.
Beständeübersicht
Die Bestände umfassen das Verwaltungs-
schriftgut der Gemeinden Bergenhusen, 
Erfde, Meggerdorf, Norderstapel, Süder-
stapel, Tielen und Wohlde sowie der ehe-
maligen Ämter Bergenhusen, Erfde und 
Süderstapel.
Daneben sind Unterlagen von verschie-
denen Vereinen, Genossenschaften sowie 
kleinere Nachlässe vorhanden.
Der Aktenbestand geht bis ins 18. Jahrhun-
dert zurück. Der Schwerpunkt liegt aller-
dings auf Akten des 20. Jahrhunderts. Eine 
regionalgeschichtliche Sammlung und ein 












öffnungszeiten Montag bis Mittwoch 9.00-12.00 Uhr. Um Anmeldung  
 wird gebeten.
technische Ausstattung Kopierer/Scanner, Digitalkamera, Besucher-PC
 Benutzerraum mit einem Arbeitsplatz







Das Amtsarchiv Langballig wurde 2003 gegründet.
Archivsprengel
Das Amtsarchiv Langballig ist zuständig für die Überlieferung der Amtsverwal-
tung und der zugehörigen Gemeinden Dollerup, Grundhof, Langballig, Munk-
brarup, Ringsberg, Wees und Westerholz. 1970 wurde das Amt Langballig aus 
den Ämtern Grundhof und Munkbrarup gebildet.
Beständeübersicht
Die Bestände umfassen das Verwaltungsschriftgut des Amtes und der Gemein-
den sowie der Rechtsvorgänger, insbesondere die Protokollbücher. Unterlagen 
von Vereinen und Verbänden sind ebenfalls vorhanden.




Adresse im Gemeinschaftsarchiv des Kreises Schleswig-
 Flensburg und der Stadt Schleswig
 Suadicanistraße 1
 24837 Schleswig








öffnungszeiten Montag bis Donnerstag 8.30-12.30 Uhr, 
 13.30-16.00 Uhr, Freitag 8.30-12.30 Uhr






Die Akten des ehemaligen Amtes Satrup lagern seit 1997 als Depositum im Ge-
meinschaftsarchiv des Kreises Schleswig-Flensburg und der Stadt Schleswig 
und wurden 2001 verzeichnet.
Archivsprengel
Das ehemalige Amt Satrup wurde 2008 mit der Gemeinde Sörup zum Amt Mit-
telangeln umgewandelt. Das Amtsarchiv umfasst die Unterlagen der Gemein-
den Havetoftloit, Rüde, Satrup, Schnarup-Thumby und Sörup.
Beständeübersicht 
(Unterlagen im Gemeinschaftsarchiv des Kreises Schleswig-Flensburg und  
der Stadt Schleswig)
Bestand C 9 Amt Satrup (ca. 18. Jh.-1973, 8 lfd. Meter).
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Adresse Tornschauer Straße 3-5
 24983 Tarp
Ansprechpartner Egon Ossowski




öffnungszeiten Donnerstag 9.00-15.00 Uhr. Um Anmeldung wird   
 gebeten.
technische Ausstattung Kopierer/Scanner
 Benutzerraum mit zwei Arbeitsplätzen
Bestände 25 lfd. Meter Archivalien, Präsenzbibliothek, Zeitungen  
 (Originale)





Nach fünfjähriger Aufbauphase wurde das Archiv im November 2006 für die 
öffentliche Nutzung freigegeben. Es wird von einem Angestellten in Teilzeit be-
treut.
Archivsprengel
Das Amtsarchiv Oeversee ist zuständig für die Überlieferung der Amtsverwal-
tung und der zugehörigen Gemeinden ab dem 19. Jahrhundert.
Das heutige Amt Oeversee bildete sich 1968 im Rahmen der Kommunalre-
form aus den ehemaligen Ämtern Oeversee und Sieverstedt. Im Zeitraum 1970 
bis 2008 formierten sich die zugehörigen Gemeinden ebenfalls neu.
Die heutige Gemeinde Oeversee entstand am 1. März 2008 durch den Zu-
sammenschluss der Gemeinde Oeversee mit der Gemeinde Sankelmark. Bereits 
davor war Frörup nach Oeversee eingemeindet worden. Sankelmark dagegen 
entstand aus der Fusion von Barderup, Sankelmark und Munkwolstrup, wel-
ches bereits früher die Orte Augaard und Juhlschau eingegliedert hatte. Aus der 
Fusion der Orte Süderschmedeby, Sieverstedt und Stenderup (mit eingemein-
detem Poppholz) entstand das heutige Sieverstedt. Tarp bildete sich aus den 
Gemeinden Tarp und Keelbek-Tornschau. Die Gemeinde Jarplund schied 1974 
aus dem Amt aus, um als Gemeinde Jarplund-Weding in das Amt Handewitt 
eingegliedert zu werden. Der ursprüngliche Amtssitz in Oeversee wurde 1974 
nach Tarp verlegt.
Beständeübersicht
Die Bestände umfassen neben dem Verwaltungsschriftgut der Gemeinde- und 
Amtsverwaltung auch Standesamtsunterlagen, Unterlagen der Freiwilligen Feu-
erwehr und Presseausschnitte.
A Protokollbücher und Sitzungsprotokolle:
Amt Oeversee (ab 1867), Gemeinde Barderup (1875-1974), Gemeinde Frörup 
(1966-1974), Gemeinde Juhlschau (1934-1962), Gemeinde Keelbek (1870-1970), 
Gemeinde Munkwolstrup (1871-1973), Gemeinde Oeversee (ab 1912), Gemein-
de Sankelmark (1974-2008), Gemeinde Sieverstedt (ab 1930), Gemeinde Süder-
schmedeby (1848-1971), Gemeinde Tarp (1877-1899, ab 1974).
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B Amtliches Schriftgut vor 1974
C Amtliches Schriftgut nach 1974
F Archivbibliothek (ca. 147 Bände)
G Presseausschnittsammlung (seit 1929)
H Allgemeines Sammlungsgut
I Freiwillige Feuerwehr Barderup
K Personenstandsunterlagen













öffnungszeiten Mittwoch 8.00-13.00 Uhr (außer in den Schulferien) 
 
technische Ausstattung Kopierer/Scanner
 Benutzerraum mit zwei Arbeitsplätzen
Bestände Archivalien, Präsenzbibliothek, Bildbestände (teilweise  
 digitalisiert), Zeitungen (Originale), Karten und Grafiken






Das Bürgerhaus in Tarp, ehemals Kapelle und heute vorwiegend Altentagesstät-
te und Treffpunkt vieler örtlicher Vereine, beherbergt das Gemeindearchiv, das 
1953 gegründet wurde.
Archivsprengel
Das Gemeindearchiv Tarp ist zuständig für die Überlieferung der Gemeinde 
Tarp mit den Ortsteilen Keelbek und Tarpfeld.
Beständeübersicht
Die Bestände umfassen das Verwaltungsschriftgut der Gemeindeverwaltung 
und von Keelbek-Tornschau, das eingemeindet wurde. Auch Unterlagen von 
Vereinen und Gewerbebetrieben sind vorhanden, ebenfalls eine regionalge-
schichtliche Sammlung und einige Nachlässe. Die Bestände des Gemeinde-
archivs reichen bis in das 19. Jahrhundert zurück, der Schwerpunkt der Überlie-
ferung liegt jedoch im 20. Jahrhundert.
Ein umfangreiches, teilweise digital erschlossenes Fotoarchiv dokumentiert die 
Geschichte Tarps.
A Nichtamtliches Archivgut
Vereine, Verbände und Parteien: zum Beispiel kleinere Überlieferungen (1895-
1985, 1 lfd. Meter), Freiwillige Feuerwehr Tarp (1960-1985, 1 lfd. Meter), Turn- 
und Sportverein Tarp (ab 1920, 2 lfd. Meter).
Parteien: Ortsverband Tarp (ab 1960, 2 lfd. Meter).
Öffentliche Einrichtungen: zum Beispiel Post, Polizei, Touristinfo.
Handel, Handwerk und Gewerbe (1935-1995).
Nachlässe: zum Beispiel Alexander Behm, Walter 
Sachsen.
B Archivische Sammlungen und Dokumentationen
Zeitungen: zum Beispiel Flensburger Tageblatt, 
Flensborg Avis, Kieler Nachrichten.
Foto- und Medienarchiv.
Regionalgeschichtliche Sammlung (seit 1920).
Karten, Pläne. 
Plakate.
Archivbibliothek (ca. 100 VE). 
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Adresse Missunder Fährstraße 4
 24864 Brodersby
Ansprechpartner Karl-August Thoms 
telefon 04622 926
öffnungszeiten Samstag 9.00-12.00 Uhr und 14.00-17.00 Uhr und   
 nach Vereinbarung
technische Ausstattung Kopierer/Scanner, Digitalkamera
Bestände 21 lfd. Meter Archivalien, Bildbestände, Zeitungen,   
 Karten und Grafiken






Seit etwa 1990 wurden Dokumente gesam-
melt, aber erst seit 2000 erfolgt die Erschlie-
ßung der gesammelten Unterlagen.
Archivsprengel
Das Bürgerarchiv Brodersby hat seinen Zu-
ständigkeitsbereich für die Gemeinden Bro-
dersby und Goltoft.
Beständeübersicht
Archäologische Fundstellen in der Gemein-
de Brodersby, Urkataster für Brodersby und 
Goltoft, Höfekataster, Fotos, private Unterla-















öffnungszeiten jeden ersten Dienstag im Monat 9.00-12.00 Uhr
 Benutzerraum mit drei Arbeitsplätzen
Bestände 40 lfd. Meter Archivalien, Bildbestände (teilweise 
 digitalisiert), Zeitungen (Originale)








Das Obergeschoss im früheren Gemeinde-
büro wurde 1996 als Archivraum umgestal-
tet und mit Einbauschränken versehen. Die 
beiden Archivverwalter begannen mit der 
Einrichtung und Ergänzung des Bild- und 
Dokumentenbestands, ergänzt zusätzlich 
durch private Sammlungen früherer Dorf-
chronisten.
Archivsprengel
Das Gemeindearchiv Süderbrarup ist zuständig für die Überlieferung der Ge-
meindeverwaltung seit dem 19. Jahrhundert.
Der Ort Süderbrarup wurde 1231 erstmals als Syndräbrathorp erwähnt. Zu 
Süderbrarup gehören die Ortsteile Süderbrarupfeld, Süderbrarupholm, Süder-
braruproy, Süderbrarupwesten.
beständeübersicht
Bildarchiv, Chronik Alt-Süderbrarup, Brarupmarkt-Akten (ab 1896), Protokoll-
bücher (ab 1907), Schulrechnungsbücher, Frontarchiv Erster Weltkrieg, Heimat-
briefe Zweiter Weltkrieg, Notgeldsammlung, Dokumentation zur Treckvereini-
gung Süderbrarup.
literatur über das Archiv
Das Gemeindearchiv. In: Süderbra-
rup – Marktort und Unterzentrum. 
Süderbrarup 2006.
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